
Mir träumte, ich wäre im Rhein ertrunken.
Stattdessen ertrank ich in Paragraphen.
Überließ mich lyrischer Faulenzerey
Irrlichterte

Traf Friedrich Wieck.
Traf Klara. Blieb stumm.
Träumte von glänzenden weißen Städten.
In Italien

Liebte und bezahlte dafür.
Carnaval, Carnaval, adieu Ernestine.
In Schönefeld und Mölkau endlich
Glücks genug

Komponierte; sie übte.
Musikalische Zweisamkeit in Einheit
Tagebücher: Mitteilungen wo nicht ausreicht
das Wort

Frauenzimmerarbeit, virtuos
Und Klaras Benehmen dabei...
Und Sie? Machen Sie auch etwas
mit Musik?

Klaviermusik, Sinfonien und Geld,
Geld und Orchesterwerke, Lieder,
Kammermusik und Geld und Oper; von Dresden
zum Rhein

Glückseliger Empfang, Tönerauschen satt
Aber dieser junge Brahms ...
Dirigierte mit Gehöraffektionen, Schatten
im Kopf

Die Rheinische, doch Eugenie...
Rosenmontags überlief mich eiskalt
Was aus mir werden soll, Mummenschanzgestalt
Der Ring

Ohne Klara zwei Jahre, lang
wenig Musik, wenig Wort, viel Nacht
Mir träumte ich wäre im Rhein ertrunken
Endlich
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Mir träumte,
ich wäre im Rhein ertrunken
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